
Klasse 10 (G9) schulinternes Curriculum für das Fach Englisch  

UV 10.1-1 “Not all classrooms have four walls.” – Planning to go and learn abroad (ca. 22 
U-Std.)

Kompetenzerwartungen 
im Schwerpunkt

Auswahl 
fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen

 
FKK:  
Leseverstehen: Sach- und 
Gebrauchstexten [sowie 
literarischen Texten] die 
Gesamtaussage, die 
Hauptpunkte und wichtigen 
Details entnehmen

Schreiben: [ein 
grundlegendes Spektrum von] 
Texte[n] in [beschreibender, 
berichtender, erzählender, 
zusammenfassender,] 
erklärender [und 
argumentierender] Absicht 
verfassen 

Verfügen über sprachliche 
Mittel: 
Grammatik: komplexe 
Sachverhalte in Satzgefügen 
formulieren sowie räumliche, 
zeitliche und logische Bezüge 
herstellen  

TMK:  
themenrelevante 
Informationen und Daten aus 
Texten und Medien 
identifizieren, filtern, 
strukturieren und aufbereiten

 
IKK: 
Ausbildung/Schule: 
schulisches Lernen im 
digitalen, globalisierten 
Zeitalter (Auslandsaufenthalt in 
einem englischsprachigen 
Land) 

Berufsorientierung: 
Bewerbungsverfahren 


FKK: 
Verfügen über sprachliche 
Mittel: 
Grammatik: participle and 
infinitive clauses; non-defining 
relative clauses referring to a 
sentence or idea (which)


TMK: 
Ausgangstexte: formelle Briefe 
und E-Mails, Werbeanzeigen

Zieltexte: formelle Briefe und 
E-Mails

 
Bezugskultur: vgl. Vorgaben 
zu den unterrichtlichen 
Voraussetzungen für die 
zentralen Prüfungen am Ende 
der Klasse 10 (MSA) 
 
Mögliche Umsetzung: 
simuliertes schriftliches 
Bewerbungsverfahren 
(classroom correspondence) 
 
Medienbildung: 
themenrelevante 
Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, 
strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten (MKR 2.2)




UV 10.1-2 “That’s a hell of an ad!” – Advertising & moral values (ca. 22 U-Std.)

Kompetenzerwartungen 
im Schwerpunkt

Auswahl 
fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen

 
FKK:  
Sprechen – an Gesprächen 
teilnehmen: in 
unterschiedlichen Rollen an 
einfachen formellen 
Gesprächen aktiv teilnehmen

Sprechen – 
zusammenhängendes 
Sprechen: Inhalte von 
[umfangreicheren] Texten und 
Medien notizengestützt 
zusammenfassend 
wiedergeben


Verfügen über sprachliche 
Mittel: 
Grammatik: komplexe 
Sachverhalte in Satzgefügen 
formulieren sowie räumliche, 
zeitliche und logische Bezüge 
herstellen  

TMK: 
in Texten und Medien 
vermittelte Absichten 
untersuchen und kritisch 
bewerten; grundlegende 
Gestaltungsmittel von Texten 
und Medien beschreiben, 
analysieren sowie hinsichtlich 
ihrer Wirkung beurteilen

 
IKK: 
Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben: 
Werbung, Konsum und 
Verbraucherschutz


FKK: 
Verfügen über sprachliche 
Mittel: 
Grammatik: complex 
sentences and adverbial 
clauses: purpose, manner 

TMK: 
Ausgangstexte: 
Werbeanzeigen

Zieltexte: 
Zusammenfassungen, 
Stellungnahmen

 
Unterrichtliche Umsetzung: 
systematische 
Wortschatzarbeit zum 
Themenfeld „Werbung und 
Konsum“ 
 
Leistungsüberprüfung: 
mündliche 
Kommunikationsprüfung statt 
Klassenarbeit, bestehend aus 
einem monologischen und 
einem dialogischen Teil 
(gleichgewichtig) 
 
Medienbildung: 
Informationen, Daten und ihre 
Quellen sowie 
dahinterliegende Strategien 
und Absichten erkennen und 
kritisch bewerten (MKR 2.3) 
 
Verbraucherbildung: 
Medienwahrnehmung und 
analyse, 
Informationsbeschaffung und 
-bewertung (Rahmenvorgabe 
Bereich C)




UV 10.2-1 "Get up. Stand up. Speak up." – Taking action (ca. 22 U-Std.)

Kompetenzerwartungen 
im Schwerpunkt

Auswahl 
fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen

 
FKK:  
Leseverstehen: [Sach- und 
Gebrauchstexten sowie] 
literarischen Texten die 
Gesamtaussage, die 
Hauptpunkte und wichtigen 
Details entnehmen; Texten 
wesentliche implizite 
Informationen entnehmen

Schreiben: ein grundlegendes 
Spektrum von Texten in 
[beschreibender,] berichtender, 
erzählender, 
zusammenfassender, 
erklärender und 
argumentierender Absicht 
verfassen  

Verfügen über sprachliche 
Mittel: 
Grammatik: Zeit und Aspekt 
in ihren unterschiedlichen 
Bedeutungsnuancen 
verstehen  

TMK: 
unter Einsatz von 
Texterschließungsverfahren 
authentische Texte vertrauter 
Thematik bezogen auf Thema, 
Inhalt, Textaufbau, Aussage 
und wesentliche 
Textsortenmerkmale 
untersuchen


SLK:  
auch komplexere 
anwendungsorientierte 
Formen der Wortschatzarbeit 
einsetzen


HINWEIS: 
ggf. ergänzend 
Teilkompetenzen, die in der ZP 
10 überprüft werden

 
IKK: 
Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben: 
Bedeutung digitaler Medien für 
den Einzelnen und die 
Gesellschaft; 
gesellschaftliches 
Engagement; Demokratie und 
Menschenrechte


FKK: 
Verfügen über sprachliche 
Mittel: 
Grammatik: tense and aspect


TMK: 
Ausgangstexte: Reden, 
Auszüge aus einer graphic 
novel, Gedichte

Zieltexte: Interviews, formelle 
Briefe (letter to the editor)


SLK: 
Strategien zur Nutzung ein- 
und zweisprachiger 
Wörterbücher

 
Unterrichtliche Umsetzung: 
systematische 
Wortschatzarbeit zu den 
Themenfeldern 
„gesellschaftliche 
Minderheiten und 
Diskriminierung“ und 
„gesellschaftliches 
Engagement“; Hinführung zum 
Prüfungsdesign ZP 10 
 
Mögliche Umsetzung: 
graphic novel als Ganzschrift 
 
Medienbildung: 
Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, 
reflektiert anwenden sowie 
hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht 
beurteilen (MKR 4.2)



UV 10.2-2 "Don't lose your accent. If you do, you're lost." – Speaking English around the 
globe (ca. 22 U-Std.)

Kompetenzerwartungen 
im Schwerpunkt

Auswahl 
fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen

 
FKK:  
Hör-/Hörsehverstehen: dem 
Verlauf von Gesprächen folgen 
und ihnen die Hauptpunkte 
und wichtigen Details 
entnehmen; längeren Hör-/
Hörsehtexten die Hauptpunkte 
und wichtigen Details 
entnehmen

Sprachmittlung: gegebene 
Informationen auf der 
Grundlage ihrer interkulturellen 
kommunikativen Kompetenz 
weitgehend 
situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln 
sowie bei Bedarf ergänzen 
und erläutern


TMK: 
themenrelevante 
Informationen und Daten aus 
Texten und Medien 
identifizieren, filtern, 
strukturieren und aufbereiten


HINWEIS: 
ggf. ergänzend 
Teilkompetenzen, die in der ZP 
10 überprüft werden

 
IKK: 
persönliche 
Lebensgestaltung: 
Nutzungsweisen digitaler 
Medien

Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben: 
anglophone 
Lebenswirklichkeiten global 
(Global English); Mobilität in 
der globalisierten Welt


FKK: 
Verfügen über sprachliche 
Mittel: 
Aussprache und Intonation: 
weitere gängige 
Aussprachevarietäten 
erkennen und weitgehend 
verstehen


TMK: 
Ausgangstexte: Interviews, 
Audio- und Videoclips

Zieltexte: 
Zusammenfassungen, E-Mails

 
Unterrichtliche Umsetzung: 
Hinführung zum 
Prüfungsdesign ZP 10 
 
Leistungsüberprüfung: ZP 10 
statt Klassenarbeit (vgl. 
jährlich wechselnde Vorgaben 
unter 
standardsicherung.nrw.de) 
 
Medienbildung: 
themenrelevante 
Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, 
strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten (MKR 2.2) 
 
Verbraucherbildung: 
Informationsbeschaffung und 
bewertung (Rahmenvorgabe 
Bereich C); Mobilität und 
Reisen (Rahmenvorgabe 
Bereich D)


